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Neuenhagen.Der guten Stimmung
beim Neuenhagener Sommer-
empfang auf dem Hof der Arche
konnte auch der Regen nichts an-
haben. So dauerte es nicht lange,
bis der Wettergott ein Einsehen
mit den vielen Gästen aus Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft hat-
te und den Niederschlag einstell-
te.

Neben dem Zusammenfinden
von Menschen aus vielen Berei-
chen in lockerer Runde und den
folgenden Gesprächen der Gäste,
ist der Sommerempfang auch An-
lass für die Gemeinde, Neuenha-
generinnen und Neuenhagener
für ihr Engagement zu danken.
Als besonderer Preis wird jähr-
lich der Preis des Neuenhagener
Echos verliehen.

Diesmal überreichte Claus Lie-
segang, Chefredakteur der Mär-
kischen Oderzeitung, den Preis
an die Foodsharing Gruppe Neu-
enhagen/Hoppegarten. Die rund
260 Lebensmittelretter rücken im
Jahr zu ungefähr 2000 Einsätzen

aus und haben schon mehr als
100.000 Kilogramm Lebensmittel
gerettet. Dafür werden 21 Unter-
nehmen, die abgelaufenen Le-
bensmittel nicht wegwerfen, son-
dern abgeben, angefahren.

Geehrt wurden weiterhin
durch Bürgermeister Ansgar
Scharnke und Kai Epperlein, stell-
vertretender Vorsitzender der
Gemeindevertretung, die Schü-
lersprecher der Grundschule am
Schwanenteich für ihren Einsatz
für die Gestaltung ihres Schulho-
fes. Auch Joachim Zucker, Juwe-
lier und Uhrmachermeister, be-
kam eine Ehrenurkunde für sein
Wirken in der Gemeinde, alten
Dingen neues Leben einzuhau-
chen.

Dank und großen Applaus be-
kam auch Hausherr Ralf Lauck-
ner, Chef der Arche und auch in
anderen Einrichtungen des Inter-
nationalen Bundes tätig, der mit
großem Engagement verschiede-
ne Projekte zum Erfolg geführt
hat. dl

Lebensmittelretter
mit demEcho geehrt
Veranstaltung Beim Neuenhagener
Sommerempfang in der Arche wurden
engagierte Bürger ausgezeichnet.

Die Foodsharing-Gruppe aus Neuenhagen und Hoppegarten bekam
von Claus Liesegang, Chefredakteur der Märkischen Oderzeitung,
den Preis des Neuenhagener Echos verliehen. Foto: Dirk Schaal

D ie neue Gemeindevertre-
tung von Neuenhagen ist
arbeitsfähig. Ihre Mit-
glieder haben am 1. Juli

in ihrer ersten Sitzung nach der
Kommunalwahl die Weichen für
die nächsten fünf Jahre gestellt.
Vor allem Personalentscheidun-
gen standen auf der Tagesord-
nung. So wählten sie unter ande-
rem eine neue Leitung für das
Gremium. In einem Fall musste
sogar gelost werden. Eine klare
Angelegenheit war zunächst die
Wahl der Vorsitzenden der Ge-
meindevertretung. Die Aufgabe
übernimmt wieder Dr. Ilka Goetz
(für Die Linke). Die 53-jährige
Kommunalpolitikerin setzte sich
im erstenWahlgang mit 19:8 Stim-
men (eine Enthaltung) gegenMa-
nuel Mirus (AfD) durch.

Losentscheidung über Vize
Rico Obenauf (Freie Mitte) hatte
Goetz vorgeschlagen. Sie habe in
der vergangenenWahlperiode ei-
nen sehr guten Job gemacht und
sei die beste Person für diese Auf-
gabe. „Sie hat die nötige Erfah-
rung und das Wissen, die es da-
für braucht.“ Darüber hinaus ge-
nieße sie über Parteigrenzen hin-
weg eine hohe Akzeptanz, so

Obenauf. Die großeMehrzahl der
Gemeindevertreter sah das offen-
sichtlich ähnlich. Die AfD hatte
ihren Fraktionsvorsitzenden als
Gegenkandidat in Position ge-
bracht. Mirus verlor zwar die
Wahl, erhielt aber zwei Stimmen
mehr, als die AfD hat.

Ganz eng ging es bei der Kür
des Ersten Stellvertreters der
Vorsitzenden zu. Die Entschei-
dung fiel schließlich per Los zu-
gunsten von Kai Epperlein (Die
Parteilosen). Der Fraktionschef
der Wählergruppe war im ersten
Wahlgang noch gegen Obenauf
knapp unterlegen (12:14). AfD-
Kandidat Mirus erhielt nur zwei
Stimmen und schied aus dem
Rennen aus. In Runde zwei ent-
fielen auf die übrig gebliebenen
Kandidaten je 14 Stimmen. Das
Los gab schließlich den Aus-
schlag für Epperlein.

Obenauf musste nicht lange

traurig sein. Er gewann die Wahl
zum Zweiten Stellvertreter von
Goetz mit 16:12 Stimmen gegen
Tino Albert (AfD). Damit gehört
er dem Leitungsgremium des Ge-
meinderats weiterhin an. In den
zurückliegenden fünf Jahren war
er Erster Stellvertreter. CDU-
Mann Dr. Klaus Obendorf, in der
vorigen Legislatur Zweiter Stell-
vertreter, trat diesmal nicht an.

Darüber hinaus haben die Ge-
meindevertreter einstimmig be-
schlossen, einen Hauptausschuss
mit sieben Mitgliedern plus Bür-
germeister Ansgar Scharnke (Die
Parteilosen) sowie fünf Fachaus-
schüsse mit je siebenMitgliedern
zu bilden: Ortsentwicklung,Wirt-
schaft und Infrastruktur, Bauen,
Umwelt und Klima, Bildung, Kul-
tur und Soziales sowie Finanzen.
Bereits im Vorfeld der Sitzung
hatten sie sich grob auf die inhalt-
liche Ausrichtung der Ausschüs-
se verständigt. Das „Feintuning“
und die Wahl der Vorsitzenden
erfolgt innerhalb der jeweiligen
Gremien.

Hauptausschuss komplett
Die Parteien undWählergruppen
haben die ihnen zustehenden
Plätze in den Ausschüssen be-
setzt. Nur CDU und Die Linke ha-
ben noch nicht entschieden, wen
sie in die Fachgremien schicken.
Das soll in den kommenden Ta-
gen und Wochen geschehen. Le-
diglich der Hauptausschuss ist
mit Günter Paulat (Die Parteilo-
sen/FDP), Manuel Mirus (AfD),
Corinna Fritzsche-Schnick
(CDU), Anton Wulke (Bündnis

90/Die Grünen), Roman Zabel
(FreieMitte), Klaus Kann (für Die
Linke), Janine Napieraj (SPD) so-
wie dem Bürgermeister, dem de-
signierten Vorsitzenden des Gre-
miums, bereits komplett.

In den Fachausschüssen stehen
jeweils fünf von sieben Mitglie-
dern fest: Marco Skowronek (Die
Parteilosen/FDP), Dr. Stephan
Zahn (AfD), Faina Dombrowski
(Bündnis 90/Die Grünen), Rico
Obenauf (Freie Mitte) und Nico
Schulz (SPD) im Ausschuss für
Ortsentwicklung, Wirtschaft und
Infrastruktur, Helge Schmäcke
(Die Parteilosen/FDP), Dirk Rei-
nert (AfD), Anton Wulke (Bünd-
nis 90/Die Grünen), Rico Oben-
auf (Freie Mitte) und Nico Schulz
(SPD) im Bau-, Umwelt- und Kli-
maausschuss, Kai Epperlein (Die
Parteilosen/FDP), Manuel Mirus
(AfD), Anne Prokoph (Bündnis
90/Die Grünen), Roman Zabel
(Freie Mitte) und Kerstin Dittrich
(SPD) im Bildungsausschuss, Da-
nilo Reiman (Die Parteilosen/
FDP), Mathias Büttner (AfD),
Anne Prokoph (Bündnis 90/Die
Grünen), Steffen Napieraj (Freie
Mitte) und Kerstin Dittrich (SPD)
im Kultur- und Sozialausschuss
sowie Paul Kreißig (Die Parteilo-
sen/FDP), Tilo Albert (AfD), An-
ton Wulke (Bündnis 90/Die Grü-
nen), Steffen Napieraj (Freie Mit-
te) und Janine Napieraj (SPD) im
Finanzausschuss.

Jetzt gehen die neuen Gemein-
deräte erst einmal in die Sommer-
pause. Die erste Sitzungsrunde
steht erst im September auf dem
Programm.

Startklar für politischeArbeit
Wahl Die neue Gemeindevertretung von Neuenhagen hat sich in ihrer konstituierenden
Sitzung für die kommenden fünf Jahre aufgestellt. Von Dirk Nierhaus

Vor ihrer konstituierenden Sitzung stellen sich die Mitglieder der neuen Gemeindevertretung von Neuenhagen und Bürgermeister Ansgar
Scharnke (vorne, 3.v.r.) auf der Treppe vor dem Historischen Rathaus zum Gruppenbild auf. Nicht dabei ist SPD-Frau Kerstin Dittrich, die bei
der ersten Sitzung entschuldigt fehlte. Foto: Dirk Nierhaus

Machen Siemit beimWahlkompass 2024!

Am 22. September
2024 wird in Branden-
burg der neue Landtag
gewählt.

Wir möchten von Ih-
nen wissen, was die
Landesregierung und
Opposition anpacken
sollen.

Wasmacht Branden-
burg lebenswert? Was
müsste sich ändern bei
Arbeit, Wohnen, Um-
welt, Sicherheit, Ein-

wanderung und medizi-
nische Versorgung?

Stellen Sie den Kandi-
daten und künftigen
Landtagsabgeordneten
Ihre eigene Frage. Wir

nehmen die häufigsten
Vorschläge und Fragen
und lassen Politikerin-
nen und Politiker darauf
antworten.

Als Dankeschön für
Ihre Teilnahme können
Sie ein Samsung Tablet
A9 mit einem Digital
Jahresabo gewinnen
oder einen von 10 Tank-
gutscheinen im Wert
von je 50 Euro. Hier geht
es zur Umfrage:
moz.de/wahlkompass

TIER SUCHT MENSCH

Alter: Jungtiere
Tierheim: Katzenstation Rüdersdorf

Auch in diesem Jahr gibt es keine Ba-
bypause. Viele kleine und große Fellna-
sen warten in der Katzenstation Rü-
dersdorf auf ihre zweibeinigen Gefähr-
ten. Die Kleinen werden gerne zu zweit
abgegeben, damit sie miteinander spie-
len können und die neuen Katzeneltern
mal eine Pause haben.

Kontakt:Wer einer Katze ein neues
Zuhause geben oder den Tierschutzver-
ein unterstützen möchte, kann sich
melden unter www.meintierschutzver-
ein.de. Eine Vermittlung erfolgt nur nach
Absprache.

Zusammen ist man weniger al-
lein: Das gilt auch für kleine Kat-
zenkinder. Foto: Corinna Ritter
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Anzeigen

Jetzt Termin vereinbaren und freie Wohnungen besichtigen!
Fontaneallee 27/28 • 15738 Zeuthen
Tel.: 0173 5384581 | 033762 514070
luisenresidenz@diakonissenhaus.de • www.diakonissenhaus.de/luisenresidenz

DieLuisenResidenz in
Zeuthen ist ein attraktives
Wohnangebot für Senioren.Zeuthen liegt am südöst-lichen Stadtrand Berlins,rund zwei Kilometer vonder Stadtgrenze entfernt.Über die S-Bahn ist Zeuthenan das Berliner Verkehrs-netz angeschlossen. Im Ortbefinden sich zahlreicheEinkaufsmöglichkeitenund Angebote im sozialen,kulturellen und kirchlichenBereich.Die Luisen Residenz liegtdirekt amWasser. Vonder großzügigen Garten-anlage mit Terrasse undvielen Sitzgelegenheitenöffnet sich der Blick aufden Zeuthener See. Der Hofbietet ausreichend Platz fürPKW-Stellplätze.

Unser Angebot• Selbstbestimmung undGemeinschaft• Sicherheit und Geborgenheit• Soziale Kontakte undFreizeitaktivitäten• Kulturelle Angebote und Bildung• Umsorgte familiäre Atmosphäre• Gastronomische Angebote• Ambulanter Pflegedienst undTagesstätte imHaus
Ausstattung• Moderne Einbauküchen• Massivholzböden• Stufen- und schwellenloseBereiche im ganzenHaus• Bodengleiche Duschen• Bädermit Fußbodenheizungen• Notfallalarmsystem• SPAmit Pool und Saunen• Fitnessstudio• Bibliothek, Kino, Hobby-und Eventräume

1-3 Zimmer Apartmentsca. 22 bis 100 m2 mitBalkon oder Terrasse undSee- oder Parkblick

Wohnen &
Leben

Schön, dass Sie gerade diese Anzeige lesen


